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Zukunftsstadt Dresden 
Handreichung zur Beantragung von Fördermitteln 
 
Das Antragsformular für eine Projektförderung bei der  
Zukunftsstadt Dresden folgt Ordnungslogiken und nutzt  
Begriffe einer ziemlich komplizierten Verwaltungssprache.  
Sie sind deswegen teilweise nicht so gut verständlich für  
Menschen, die dies nicht gewohnt sind. Auf den Arbeits- 
blättern, die euch ganz praxisnah helfen sollen, euer Projekt  
zu entwickeln und bei Bedarf auch einen Antrag vorzubereiten,  
werden deshalb teilweise andere Sortierungen und einfachere Begriffe genutzt. 
 
Um euch nun zu helfen, eure Notizen und Überlegungen von den Arbeitsblättern in die 
entsprechenden Felder im Antragsformular zu übertragen, haben wir hier eine Ausfüllhilfe 
zusammengestellt. 
 
 
 
 
 
 

Ausfüllhilfe für einen Zukunftsstadt-Antrag 
 

Antragsfeld In das Feld fügt ihr Aspekte aus folgenden 
Arbeitsblattfeldern ein 

 
Kurzbeschreibung des Projekts 

 
 AB4 Projektdetaillierung 

o Beschreibung der Projektidee 
o Beschreibung der Projektinhalte 
o Ursachen & Handlungsbedarf 
o Situation in Zukunft 
 

 AB5 Maßnahmen und Zeitplan 
o Zeitplan 
o Meilensteine 
 

 AB7 Öffentlichkeitsarbeit 
o Zielgruppen 
o Schlüsselakteure 

 
 
Zielgruppen 

 
 AB7 Öffentlichkeitsarbeit 

o Zielgruppen 

Ihr möchtet euer Projekt nicht nur 
mit unseren Arbeitsblättern 
entwickeln und startklar machen, 
sondern nun auch einen 
Förderantrag bei der Zukunftsstadt 
stellen?  
Dann seid ihr hier richtig! 

 

Arbeitsblätter Ausfüllhilfe Antragsformular 
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o Schlüsselakteure 
o Kanäle 
o Priorisierung der Maßnahmen 

 
 
Umwelt- und Lebensqualität 

 
 AB 3 Nachhaltigkeit und Innovation          

o Nachhaltigkeit: Ökologie 
o Nachhaltigkeit: Soziales 

 
 
Gemeinwohl 

 
 AB 3 Nachhaltigkeit und Innovation          

o Nachhaltigkeit: Ökologie 
o Nachhaltigkeit: Soziales 
o Nachhaltigkeit: Ökonomie 
o Nachhaltigkeit: Resilienz 

 
 
Demokratisches Gemeinwesen 
 

 
 AB 3 Nachhaltigkeit und Innovation          

o Nachhaltigkeit: Ökologie 
o Nachhaltigkeit: Resilienz 
o Beteiligungsmöglichkeiten 

 
 
Innovation 
 

 
 AB 3 Nachhaltigkeit und Innovation          

o Innovation: Neuartigkeit                  
o Innovation: Lernpotenziale 
o Innovation: Langfristigkeit 

 
 
Beteiligungsmöglichkeit 
 

 
 AB 3 Nachhaltigkeit und Innovation          

o Beteiligungsmöglichkeiten 
 

 AB 7 Öffentlichkeitsarbeit 
o Zielgruppen 
o Oppositionen 

 
 
Ausgangslage und Problemfelder 
 

 
 AB 4 Projektdetaillierung          

o Aktuelle Situation 
 

 
Problemursachen und 
Handlungsbedarf 

 
 AB 4 Projektdetaillierung 

o Ursachen & Handlungsbedarf 
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Handlungsziele und Wirkung 
 

 
 AB 5 Maßnahmen und Zeitplan       

o Meilensteine 
 

 AB 4 Projektdetaillierung 
o Situation in Zukunft 
o Erfolgsmerkmale & Evaluation 

 
 AB 3 Nachhaltigkeit und Innovation          

o Langfristigkeit 
o Lernpotenziale 
 

 
Handlungsmaßnahmen 
 

 
 AB 5 Maßnahmen und Zeitplan       

o Maßnahmen 
o Meilensteine    
 

 
Projektablaufplan 
 

 
 AB 5 Maßnahmen und Zeitplan       

o Ablaufplan 
 

 
Öffentlichkeitsarbeit 
 

 
 AB 7 Öffentlichkeitsarbeit 

o Zielgruppen 
o Oppositionen 
o Schlüsselakteure 
o Kanäle 
o Wie können Schlüsselakteure gezielt 

angesprochen werden? 
o Priorisierung der Maßnahmen 
 

 
Mitwirkende/Projektpartner 
 

 
 AB 2 Teambildung 

o Wen brauchen wir noch? 
 

 AB 3 Nachhaltigkeit und Innovation 
o Beteiligungsmöglichkeiten 

 
 AB 7 Öffentlichkeitsarbeit 

o Schlüsselakteure 
 

 
Erfolgsmerkmale 
 

 
 AB 4 Projektdetaillierung 

o Situation in Zukunft 
o Erfolgsmerkmale & Evaluation 
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 AB 5 Maßnahmen und Zeitplan       

o Maßnahmen 
o Meilensteine 
 

 
Gleichstellung von Frau und Mann, 
Diversität und Inklusion 
 

 
Inwiefern diese Aspekte eine Rolle in eurem 
Projekt spielen, müsst ihr noch selbst überlegen. 
In den Arbeitsblättern gibt es hierzu kein Feld. 

 
 
Projektauswertung (Evaluation) 
 

 
 AB 4 Projektdetaillierung 

o Erfolgsmerkmale & Evaluation 
 

 (AB 3 Nachhaltigkeit und Innovation 
o Innovation: Lernpotenziale) 
 

Gesamtfinanzierung 
 

 
 AB 6 Ressourcenbedarf und Finanzierung  

o Aufwand/Kosten 
o Quellen/Finanzierung 
o Eigenleistungen 
 

 
 
 

Glossar für den Finanzierungsplan im Zukunftsstadt-Antrag 
 
 
AUSGABEN / KOSTEN 
 
Investive Sachkosten = Ausgaben für Dinge, die ihr  
nicht in der Projektlaufzeit verbraucht (Baumaterial,  
Technik etc.). Sie können nur bis 800 € netto  
gefördert werden. Prüft ggf., ob es andere  
Programme gibt, über die ihr euch diese Kosten  
fördern lassen könnt. Bspw. die Stadtbezirksförderrichtlinie der Landeshauptstadt Dresden oder  
Stiftungen. Das Zukunftsstadt-Team kann euch bei der Suche helfen. 
 
Konsumtive Sachkosten = Dienstleistungen, Honorare und  
Verbrauchsgüter. Hierfür könnt ihr euch mehr als 800€ netto  
von der Zukunftsstadt fördern lassen.   
 
Zinszahlungen und (Verzugs-)Gebühren = werden nicht gefördert. 
 

Die Ausführungen in diesem Glossar beziehen 
sich konkret auf die Förderbedingungen der 
Zukunftsstadt Dresden. Prüft bei der 
Entwicklung von Projekten, mit denen ihr euch 
bei anderen Förderprogrammen bewerben 
möchtet genau, welche Bedingungen es dort 
gibt! 

WICHTIG: Für Leistungen, die mehr 
als 500 € kosten, müsst ihr immer 
drei Angebote einholen und eure 
Entscheidung begründen! 
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EINNAHMEN 
 
Eigenanteil = Die Zukunftsstadt-Förderung finanziert maximal 90% der förderfähigen Kosten. Oder 
anders ausgedrückt: Ihr müsst mindestens 10% der förderfähigen Kosten entweder aus Eigenmitteln, 
Drittmitteln oder in Form von Eigenleistungen einbringen.  
 
Eigenmittel = eigenes Geld, Mitgliedsbeiträge, ungebundene Spenden. 
 
Eigenleistungen = Sachmittel bzw. Gegenstände oder unbezahlte Arbeit - diese könnt ihr mit einem 
Gegenwert von 7,50€ pro Stunde anrechnen.  
 
Drittmittel = Sponsoring, zweckgebundene Spenden,  
Förderungen oder Investitionen durch andere Stellen,  
wie bspw. Stiftungen. 
 
Personalkosten = Festangestellte, Minijobber*innen,  
Bundesfreiwilligendienstleistende. Finanziert die  
Zukunftsstadt-Förderung zu maximal 80%.  
Andersherum: Ihr müsst mindestens 20% der  
Arbeitskosten entweder durch Eigen- oder  
Drittmittel abdecken. 
 
Reisekosten = finanziert die Zukunftsstadt-Förderung 
nur zu maximal 75%. Andersherum: Wenn euch  
Reisekosten entstehen (bspw. wenn ihr Expert*innen 
aus einer anderen Stadt zu einem Workshop  
einladet), müsst ihr mindestens 25% der Kosten  
durch Eigen- oder Drittmittel stemmen. 
 

 

Das Antragsformular und die Arbeitsblätter findet ihr hier: https://www.zukunftsstadt-
dresden.de/dokumente/ 

Bei Fragen oder Beratungsbedarf meldet euch einfach beim Zukunftsstadt-Büro: 
zukunftsstadt@dresden.de oder 0351 – 488 2040. 

 

Wir wünschen euch viel Freude und Erfolg beim Projekte spinnen, entwickeln und durchführen! 

Euer Team der Zukunftsstadt Dresden 
 

Tipp zur Berechnung von Personalkosten: 
Schätzt, wie viel Arbeitszeit für euer Projekt 
gebraucht wird. Multipliziert die Stunden mit 
einem angemessenen marktüblichen Brutto-
Stundenlohn. Beachtet, dass davon dann Steuern 
und Sozialversicherung abgezogen werden und der 
Nettolohn des Arbeitnehmers geringer ausfallen 
wird.  
 
WICHTIG: Multipliziert den Bruttostundenlohn 
nochmal mit 1,23, um die Kosten für den 
Arbeitgeber dazuzurechnen und die 
Gesamtlohnkosten zu erhalten. Das ist dann erst 
der Betrag, den ihr als Personalkosten in den 
Finanzierungsplan eintragt! 
 
Teilt die Gesamtsumme durch 5. Damit habt ihr die 
20% des Geldwertes, die ihr selbst aufbringen 
müsst, also aus Eigenmitteln oder Drittmitteln 
bezahlen müsst. 


